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Konkurse — Faillites — Fallimenti

Die Konkurse und Nachlassverträge
werden am Mittwoch und am Samstag ver-
Cffcntlicht. Die Aufträge müssen spätestens
Millwoeh, morgens um 8 Uhr, be zw. am
Freilag um 12 Uhr, beim Schweiz. Houdels-
amtsbinlt, Effingerslr. 3, Bern, eintreffen.

Les faillites et les concordats sont pu-
blids chaque mercredi et somedl. Les
ordres doivent parvenir ä la Fcuillo
officielle suisse du commerce, Effinger-
slrasse 3, ä Berne, au plus tard ä 8 heures
le mercredi et ä midi le vendredi.

Konkurseröffnungen —
(SchKG. 231, 232)

(VZG. vom 23. April 1920, Art. 29, 123)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gcmelnschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter Eln-
lcgung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemeinschuldner der Zinsenlauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SehKG. 209).

Die Grundpfendgiäubiger haben ihre
Forderungen in Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalforderung sehon
fällig oder gekündigt sei, allfälllg für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Büeher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung allfälliger Beweismittel
in Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinsehuldner sich binnen der Eingabc-
frlst als solche anzumelden bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners
als Pfandgläubiger oder ans andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen
bei Straffolgen im Unterlassungsfalle; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger, sowie Drittpersonen,
denen Pfand titel auf den Liegenschaften des
Gemeinschuldners weiterverpfändet worden
sind, haben die Pfandtitel und Pfand-
verschrcibungen innerhalb der gleichen
Frist dem Konkursamt einzureichen. Den
Gläublgervcrsammlungen können auch
Mitschuldner und Bürgen des Gemeinschuldners
sowie Gewährspflichtige beiwohnen.

Ouvertures de faillites
(LP. 231, 232)

(OT. föd. du 23 avril 1920, art. 29, 123)

Les cröanciers du failli et tous ccux qui
ont des revcndications ä exercer seilt
invitös ä produire, dans le dölai fixö pour
les productions, leurs cröances ou
revcndications ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentl-
que. L'ouverture de la fallllte arrfite,
ä i'ögard du feilli, le cours des intöröts
de toute cröance non garantie par gage
(LP. 209).

Les titulaires de cröances garan ties par
gage immobllier doivent annoncer leurs
cröances en Indiquant söparöment le
capital, les intöröts et les frais, et dire
ögalement si le capital est döjä öchu ou
dönoncö au remboursement, pour quel
montant et pour quelle date.

Les titulaires de servitudes nöes sons
l'empire de l'ancien droit cantonal sans
inscription aux registres publics et non
encore inscrites, sont invitös ä produire
leurs droits ä l'office des faillites dans les
20 jours, en joignant ä cette production
les moyens de preuve qu'ils possödent,
en original ou en cople certifiöe conforme.
Les servitudes qui n'auront pas ötö an-
noncöes ne seront pas opposables ä un
acquörcur de bonne foi de l'immeuble
grevö, A moins qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprös le code civil ögalement, pro-
duisent des effets de nature röelle möme
en l'absencc description au rcgistre
fonder.

Les döbitcurs du failli sont tenus de
s'annoncer sous les peines de droit dans
le dölai fixö pour les productions.

Ccux qui dötiennent des blens du fallll,
en qualitö de cröanders gagistes ou A

quelque titre que ce solt, sont tenus de les
mettre A la disposition de l'office dans le
dölai fixö pour les productions, tous droits
röservös, faute de quoi, lis encourront les
peines prövues par la loi et seront döchus
de leur droit de pröförence, en eas d'omis-
slon inexcusable.

Les cröanciers gagistes et toutes les

personnes qui dötiennent des titres garantls
par une hypothöque sur les immeubles du
failli sont tenus de remettre leurs titres
A l'office dans ie möme dölai.

Les codöbiteurs, cautions et autres
garants du failli ont le droit d'assister
aux assemblöes de cröanciers.

Kt. Ziirich Konkursamt Thalwil (1291)

Gemeinschuldnerin: Rotophot GmbH, in Liquidation, Herstel¬
lung und Vertrieb von Rotations-Photograpbien und -Drucken aller Art,
Rüschlikon.

Datum der Konkurseröffnung: 17. Januar 1945.
Erste Gläubigerversammlung: Donnerstag den 15. Februar 1945, um 14 Uhr!

im Bureau des Konkursamtes Thalwil:
Eingabefrist: bis 12. März 1945. |

Office des faillites, Vevey (146/7)Ct. de Vaud

Faillites:
1. Senften Ernest, commergant, Chalet Bolomey, St-Lögier;
2. Senften & Cie, sociötö en nom collectif, meubles de bureaut

bijouterie, etc., Villa «Sans Souci», St-L6gier.
Dates des prononcös de faillite: a) le 20 janvier 1945; b) le 7 fövrier 1945.
Liquidation sommaire, selon article 231 LP., ordonnöe le 12 fövrier 1945,
Delai pour les productions: 6 mars 1945.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

(L. P. 230.)
La faillite sera clöturöe faute par les

cröanciers de röclamer dans les dix jours
l'application de la proeödure en matiöre
de faillite et d'en avancer les frais.

Kt. Bern Konkursamt Bern (148)

Gemeinschuldner: Eisenring Paul,Handel mit Textilien, früherBeunden»
feldstrasse 5, nun Schärerstrasse 17, Bern.

Datum der Eröffnung: 29. Dezember 1944.
Depositionsfrist: 26. Februar 1945.
Das Konkursverfahren wird mangels genügender Aktiven eingestellt, falls

nicht ein Gläubiger innert der Depositionsfrist von 10 Tagen für die
Deckung der Konkurskosten einen Vorschuss von Fr. 200 leistet. Die
Einforderung weiterer Kostenvorschüsse wird vorbehalten.

Ct. de Vaud Office des faillites, Vevey (149)

Failli: Senften Charles, commergant, Villa «Sans Souci», La Chiösaz-
St-Lögier.

Date du prononcö de faillite: 20 janvier 1945.
Ordonnance de suspension de la liquidation: 12 fövrier 1945.
Dölai pour fournir une avance de frais de 200 fr.: 24 fövrier 1945.

Kollokationsplan — Etat de collocation
(SchKG. 249—251) (LP. 249—251)

.Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst In Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

L'ötat de collocation, original ou rectiflö
passe en force, s'il n'est attaquö dans lea
dix jours par une action lntentöe devant
le juge qui a prononcö ia faillite.

Kt. Zürich Konkursamt Enge-Zürich (1502)

Auflegung des abgeänderten Kollokationsplanes
Im Konkurse über Schlumpf Werner, geboren 1889, von Winter-

thur, Fabrikation und Vertrieb der chemischen Produkte «Nidag», Kunst-
und Verlagsdruck, Seestrasse 441, Zürich 2, liegt der infolge nachträglicher
Anerkennung einer Forderung durch die Konkursverwaltung abgeänderte
Kollokationsplan den beteiligten Gläubigern beim obgenannten Konkursamt
zur Einsicht auf. Klagen auf Anfechtung des Planes sind bis 24. Februar 1945
gerichtlich anhängig zu machen, widrigenfalls er als anerkannt betrachtet
würde.

KL Bern Konkursamt Biel 051)
Ergänzung des Kollokationsplanes infolge nachträglicher Forderungseingaben
Gemeinschuldnerin: Ryf-Küenzi Frieda, Radio, Unionsgasse 14, Biel.
Anfechtungsfrist: bis und mit 24. Februar 1945.

Schluss des Konkursverfahrens — Clöture de la faillite
(SchKG. 268) (LP. 268)

Kt. Zürich Konkursamt Meilen (155)

Das Konkursverfahren über die Firma

Biochemisches Institut Paul Bernhard AG.,
in Meilen, ist durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes
Meilen vom 9. Februar 1945 als geschlossen erklärt worden.
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Widerruf des Konkurses — Rdvocation de la faillite
(SehKG 195, 196, 317.) (L. P. 195, 196, 317.)

Kt. Basel-Stadt Konkursami Basel-Stadl (152)

Der unterm 2. März 1944 über Johler Hilde Gisela Cilly,
Inhaberin der Firma «C. Joliler Joba-Nährmittel», Handel mit Nährmitteln
aller Art, Hammcrstrasse 139, in Basel, eröffnete Konkurs ist zufolge Rüek-
zugs sämtlicher Konkurseingaben durch Verfügung des Dreiergerichts vom
9. Februar 1945 widerrufen und die Gemeinschuldnerin in die Verfügung
über ihr Vermögen wieder eingesetzt worden.

Nachlassverfräge — Concordats — Concordat!

Nachlassfundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordafaire ef appel aux crtanciers
(L. P. 295, 296, 300.)

Den naehhenannten Schuldnern ist eine
NacHasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim Saeh-
waller einzulegen, unter der Androlying,
dass sie im Unterlassungsfalle hei den
Verhandlungen Ober den Nachlassvertrag
nieht stimmberechtigt wären.

Les debiteurs ci-aprfes ont' ohtenu un
sursis eoneordataire.

Les creanciers sont invitSs ä produire
leurs crdanccs auprfe du commissaire dans
le dölai fix£ pour les productions, sous
peine d'Ötre exelus des deliberations
relatives au concordat.

Kt. Bern Konkurskreis Bern (153)

Schuldner: Hirt Veit, gewesener Hotelier, früher in St. Moritz, jetzt in
Bern, Kramgasse 5.

Datum der Stundungsbewilligung mit Entscheid des Gerichtspräsidenten I
von Bern: 6. Februar 1945.

Sachwalter: Dr. Walter Engeloch, Fürsprecher und Notar, Schwanengasse 7,
Bern.

Eingabefrist: binnen 20 Tagen. Anmeldung der Forderungen schriftlich beim
Saehwalter.

Gläubigerversammlung zur Beratung des Naehlassvertrages: Dienstag den
13. März 1945, 14 Uhr 30, im Bureau des Sachwalters, Schwanengasse 7,
in Bern.

'Aktenauflage: 10 Tage vor der Versammlung.

Verlängerung der Nachlassfundung — Prorogation du sursis concordafaire
(SehKG. 295, Abs. 4) (LP. 295, al. 4)

Kt. Bern Konkurskreis Bern (154)

Der Firma Bally Otto, Apparatebau AG., Zielweg 9, in Bern,
ist mit Entselieid des Gerichtspräsidenten I von Bern, als untere Nachlassbehörde,

im Termin vom 21. November 1944 eine Nachlass-Stundung von
4 Monaten bewilligt worden.

Der Nachlassriehter hat am 9. Februar 1945 die Stundungsfrist um
2 Monate, also bis zum 21. Mai 1945 verlängert.

Die auf den 19. Februar 1945 angesetzte Gläubigerversammlung wird
infolgedessen auf Montag den 16. April 1945, 14 Uhr 30, verschoben. Die
Versammlung wird im Bureau des unterzeichneten Saehwalters abgehalten
werden. Die Akten können 10 Tage vor der Versammlung beim Sachwalter
eingesehen werden.

Bern, den 12. Februar 1945. Der Sachwalter:
N. Gullotti, Notar,

Zeughausgasse 14, Bern.

Verhandlung fiber die Bestätigung des Nachlassvertrages
(SchKG 304, 317.)

Deliberation sur ('homologation de concordat
(L. P. 304, 317.)

Die Gläubiger können ihre Einwendungen

gegen den Nachlassvertrag in der
Verhandlung anbringen.

Les opposants au eoneordat peuvent
se presenter ä l'andicnce pour faire valoir
leurs moyens d'opposition.

Kt. Luzern Amtsgericht Luzern-Stadt (156)

Schuldner: Bueheli-Koch Hans, Gartenbaugeschäft, Wesemlin-
strasse 69, Luzern.

Tag, Stunde und Ort der Verhandlung: Samstag den 24. Februar 1945, vor¬
mittags 11 Uhr, im Amtsgerichtsgebäude, Grabenstrasse 2, Luzern.

Luzern, den 12. Februar 1945.

Der Amtsgerichtsvizepräsident von Luzern-Stadt:
P. Segalini.

Nachlassfundungsgesuch — Demands de sursis concordafaire
(SchKG 293.) (L. P. 293.)

Kt. Bern Richteramt II, Bern (157)

Rückzug eines Nachlass-Stundungsgesuches

Herr Zloczower Justinus, Agentur, früher Neuengasse 39, nun
Monbijoustrasse 75, Bern, hat das hier eingereichte Gesuch um Bewilligung
einer Nachlass-Stundung kurz vor der Stundungsverhandlung zurückgezogen.

Bern, den 12. Februar 1945. Der Nachlassrichter:
L. Schmid.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

9. Februar 1945. Schirme, Textilwaren.
Alfred Lüthl, in Bern, Sehinnfabrikation und Dötailhandel (SHAB.
Nr. 4 vom 7. Januar 1932, Seite 37). Die Gesehäftsnatur wird ergänzt miti
Handel mit Textilwaren.

9. Februar 1945.
Schwelzerische Evangelische Verlags-Gesellschaft A.G., ia Bern (SHAB.
Nr. 79 vom 4. April 1935, Seite 876). Das Verwaltungsratsmitglied Otto
Wirz ist zurückgetreten; er war nicht zeiehnungsberechtigt.

9. Februar 1945.
Stuxln A.G. Institut zur Erzeugung pharmazeutischer Präparate, in Bern
(SHAB. Nr. 13 vom 17. Januar 1944, Seite 130). Das Verwaltungsratsmitglied

Heidy Neuenschwander ist zurückgetreten; ihre Unterschrift ist
erlosehen. In der Generalversammlung vom 2. Dezember 1944 wurden als

Verwaltungsratsmitglieder gewählt: Hans Moesehlin, von Ettingen (Basel-
Land),' in Bern, und Alphons Emberger, von Winterthur, in Windisch.
Es zeiehnet der Präsident mit zwei weiteren Mitgliedern des Verwallungs-
rates kollektiv.

9. Februar 1945. Wirtschaft.
Frau S. fleuhaus-Ruchtl, in Bern. Inhaberin dieser Firma ist, mit Zustimmung

ihres Ehemannes, Sophie Neuhaus-Ruehti, von Rüederswil, in Bern-
Betrieb des Restaurants Apollo-Waldrand. Länggaßstrasse 85.

9. Februar 1945. Metzgerei.
Ernst Aebersold, in der Papiermühle, Gemeinde Bolligen, Melzgerel
(SHAB. Nr. 34 vom 12. Februar 1925, Seite 235). Diese Firma wird infolge
Todes des Inhabers gelöseht. Aktiven und Passiven gehen über an die
nachstehend eingetragene Firma « Paul Aebersold», in der Papiermühle,
Gemeinde Bolligen.

9. Februar 1945. Metzgerei.
Paul Aebersold, in der Papiermühle, Gemeinde Bolligen. Inhaber dieser
Firma ist Paul Aebersold, von Gysenstein, in der Papiermühle, Gemeinde
Bolligen. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der vorstehend
gelöschten Einzelfirma «Ernst Aebersold », in der Papiermühle, Gemeinde
Bolligen. Metzgerei.

9. Februar 1945. Technische Neuheiten.
W. Breehbühler & Cie., in B e r n. Unter dieser Firma besteht eine Kommanditgesellschaft,

die am 1. Februar 1945 begonnen hat. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Walter Breehbühler, von Huttwil, in Bern. Kommanditärin
ist dessen Ehefrau Hanna Breehbühler, geborene Zybach, mit einer Bareinlage
von Fr. 1000 aus Sondergut. Vertrieb technischer Neuheiten. Dorngasse 8.

Bureau Biel
9. Februar 1945. Milch und Milchprodukte.

Streit « zur Chäsglogge », in Biel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Friedrieh
Streit, von Köniz, in Biel. Detail- und Engroshandel mit Milch und
Milchprodukten. Mittelstrasse 16.

9. Februar 1945.
« Sabag» Sanitäre Apparate Biel A.G., in Biel (SHAB. Nr. 74 vom 28. Mära
1944, Seite 729). Die Gesellschaft hat an Hans Jordi, von Bern und Gondis-
wil, in Biel, Einzelunterschrift erteilt. Das Mitglied des Verwaltungsrates
Otto Jordi und der Einzeluntersehriftsbercehtigte Peter Jordi sind
heimatberechtigt in Bern und Gondiswil. Die übrigen bereits publizierten
Tatsachen bleiben unverändert.

9. Februar 1945.
Baumaterial A.G. Biel, in Biel (SHAB. Nr. 75 vom 31. März 1943, Seite
726). Aus dem Verwaltungsrat ist der Präsident Fritz Jordi infolge Todes
ausgeschieden. An seiner Stelle wurde in den Verwaltungsrat gewählt
Hans Jordi, von Bern und Gondiswil, in Biel; er führt Einzelunterschrift.
Präsident des Verwaltungsrates ist nun Otto Jordi. Die beiden Mitglieder
des Verwaltungsrates Otto und Peter Jordi sind heimatbereelitigt in Bern
und Gondiswil, der Prokurist Mario Bernaseoni in Biel.

Bureau Interlaken
9. Februar 1945. Handelsgärtnerei.

Willy vouGunten, in Interlaken, Handelsgärtnerei und
Blumengeschäft, Samen- und Düngerhandlung (SHAB. Nr. 246 vom 20. Oktober 1934,
Seite 2906). Der Firmainliaber führt als Gesehäftsnatur zukünftig nur noch!
Handelsgärtnerei.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
9. Februar 1945.

Käsereigenossenschaft Aeschau, mit Sitz in Aeschau, Gemeinde E g g i w i I
(SHAB. Nr. 109 vom 13. Mai 1942, Seite 1091). Aus der Verwaltung ist
ausgeschieden der Präsident Peter Eichenberger, dessen Unterschrift erloschen
ist. An dessen Stelle wurde als Präsident gewählt der bisherige Vizepräsident

Ulrich Stauffer, des Fritz, von Eggiwil, im Dornacker, Aeschau,
Gemeinde Eggiwil, und als Vizepräsident Gottfried Galli, des Ulrich, von
Eggiwil, im Lugenbach, Aeschau, Gemeinde Eggiwil. Präsident oder
Vizepräsident zeichnen kollektiv zu zweien mit dem Sekretär.

Bureau de Neuveville
9 fdvrier 1945. Vins.

Max Teutscb, ä Chavannes, commune de Neuveville. Le ehef de cetta
raison individuelle est Max Teutseh, de Gldresse, ä Chavannes, communa
de Neuveville. Vente de vins « Schaffiser ».

Bureau Thun
8. Februar 1945. Textilwaren.

Hans Wüthrlch, in Thun. Inhaber dieser Firma ist Plans Wüthrlch, von
Trüb, in Thun. Vertrieb von Textilwaren. Berntorgasse 8.

Luzern* — Lucerne — Lucerna
8. Februar 1945.

Baugenossenschaft NEUSCHACHEN Krlens, in Kriens. Unter dieser
Firma wurde laut Statuten vom 31. Januar 1945 eine Genossenschaft
nach Artikel 828 ff. OR. gegründet. Sie bezweckt, unter Beihilfe des Bundes,
des Staates Luzern und der Gemeinde Kriens, auf dem Gebiete der
Gemeinde Kriens preiswerte Wohnungen, vor allem für ihre Mitglieder, zu
erstellen. Die Genossenschaft sucht diesen Zweek durch Bau oder Kauf
von neuzeitlichen, soliden und zweekmässiizen Wohnhäusern und Häuser-
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gruppen und Vermietung der Wohnungen gegen möglichst billige Mietzinse

zu erreichen. Das Genossenschaflskapital zerfällt in Anteilscheine
zu Fr. 100. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet ausschliesslich

das Genossenschaftsvermögen. Die Mitteilungen an die Genossenschafter
erfolgen durch eingeschriebenen Brief, die Bekanntmachungen im Schweizerischen

Ilandelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern. Unterschrift

führt der Präsident kollektiv mit dem Aktuar oder dem Rechnungsführer.

Präsident des Vorstandes ist Heinrieh Heggli; Rechnungsführer
ist Hans Heggli, beide von und in Kriens, und Aktuar ist Otto Zimmerli,
von Oflringen, in Kriens.

Glarus — Glaris — Glarona
9. Februar 1945. Beteiligungen usw.

OF1NCO, in Glarus, Aktiengesellschaft, Durchführung von oder Beteiligung
an finanziellen, kommerziellen und industriellen, Mobilien- oder Immobiliengeschäften,

besonders auf elektrischem Gebiet usw. (SHAB. Nr. 28 vom
8. Februar 1945, Seite 287). Zum administrativen Direktor der Gesellschaft
wurde Fernand Dominice, von und in Genf, gewählt. Er führt Einzelunter-
sclirift. Der Präsident Renö Koeeblin und der Delegierte des Verwaltungsrates

Andre Koechlin zeiehnen einzeln. Die übrigen drei Verwaltungsrats-
mitglieder zeiehnen kollektiv zu zweien.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

%

9 fevrier 1945. Vetements, etc.
Mine. Emilie Meuwly, ä Fribourg, fabrication et vente de vötements
de travail, bonneterie et mercerie (FOSC. du 28 septembre 1944, n°228,
page 2155). La maison a ehangö son genre de eommeree eni Fabrication
et vente de vetements «Moderna», bonneterie et mercerie.

9 fevrier 1945.
Banque Populalre Suisse, sociötö cooperative, succursale ä Fribourg,
(FOSC. du 7 fevrier 1944, n° 31, page 312), avec siege central ä Berne.
La direction generale a nommö fondes de pouvoir pour le siöge de Fribourg:
Rodolphe Aeby, de St-Ours, ä Fribourg; Louis Braillard, de St-Martin
(Fribourg), ä Romont; Andrö Rossel, de Tramelan-Dessus, ä Fribourg.
lis signeront pour le- siege de Fribourg collectivement entre eux ou avec
une autre personne autorisöe ä signer. La signature de Jacques Lienhart,
vice-directeur, et la procuration collective de Jules Pugin sont eteintes
pom1 le siege de Fribourg.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Grenchen-Belllach

9. Februar 1945. Mass- und Konfektionskleider.
Siegenthaler & Roth, in Grenchen, Handel mit Mass- und Konfektionskleidern,

Manufakturwaren, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 107 vom
8. Mai 1944, Seite 1047). Die Gesellschaft ist seit dem 1. Februar 1945
aufgelöst. Die Firma wird naeh durchgeführter Liquidation gelöscht.
Aktiven und Passiven werden vom Gesellschafter Johann Siegenthaler,
als Inhaber der Einzelfirma « Joh. Siegenthaler », in Grenchen, übernommen.

9. Februar 1945. Mass- und Konfektionskleider usw.
Joh. Siegenthaier, in Grenchen. Inhaber der Firma ist Johann Siegenthaler,

von Arni bei Biglen, in Grenchen. Die Firma hat Aktiven und
Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft « Siegenthaler & Roth », in
Grenchen, übernommen. Handel mit Mass- und Konfektionskleidern,
Manufakturwaren. Bahnhofstrasse 7.

9. Februar 1945. Mass- und Konfektionskleider usw.
Hans Roth, in Grenchen. Inhaber der Firma ist Hans Roth, von Reigolds-
wil, in Grenchen. Handel mit Mass- und Konfektionskleidern, Manufakturwaren.

Schützengasse 10.

Bureau Olten-Gösgen
9. Februar 1945. Waren aller Art usw.

Gebr. Ackermann G.m.b.H. (Ackermann FrSres S. ä r. 1.) (Ackermann
Brothers Comp, with limited liability), in Ölten. Gemäss öffentlicher
Urkunde und Statuten vom 8. Februar 1945 wurde unter dieser Firma eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet. Sie bezweckt den Import
und Export von Waren aller Art für eigene und fremde Reehnung, Handel
mit Waren aller Art in der Schweiz und im Ausland, Beteiligung an
kommerziellen und industriellen Unternehmungen sowie Durchführung aller
sich daraus ergebenden Finanz- und Verwaltungsgeschäfte, Uebernahme
von Verkaufsrechten, Lizenzen von schweizerischen und ausländischen
Unternehmen. Die Gesellschaft kann im In- und Ausland Zweigniederlassungen

errichten und Immobilien erwerben. Das Stammkapital beträgt
Fr. 50 000. Gesellschafter sind: Anton Ackermann, von St.Gallen, in
Ölten, mit einer Stammeinlage von Fr. 26 000 und Emil Ackermann, von
St.Gallen, in Suvigliana bei Lugano, mit einer Stammeinlage von Fr. 24 000.
Die Slammcinlagen sind bar und voll einbezahlt. Die Mitteilungen an
die Gesellschafter erfolgen durch eingeschriebenen Brief oder gegen
Empfangsbescheinigung. Pubhkationsorgan ist das Schweizerische Handels-
amlsblatt. Anton Ackermann, von St.Gallen, in Ölten, ist Geschäftsführer

mit Einzelunterschrift. Emil Ackermann, von St.Gallen, in
Suvigliana bei Lugano, führt Einzelprokura. Domizil: Frohburgstrasse 4.

Bureau Stadl Solothurn
9. Februar 1945.

Waffenfabrik Solothurn Aktiengesellschaft (Soclätä Anonyme d'Armes
de guerre de Soleure) (War Material Manufacturing Company Solothurn),
in Solothurn (SHAB. Nr. 188 vom 14. August 1939, Seite 1698). Die
Unterschrift von Rudolf Simper ist erloschen.

9. Februar 1945. Kinderwagen, Spielwaren.
Robert Meyer, in Solothurn. Inhaber dieser Einzelfirma ist Robert Meyer,
von Signau (Bern), in Solothurn. Kinderwagen- und Spielwaren-Spezialgeschäft.

Stalden 37.

Basel-Stadt — Bäle-VIIIe — Basiiea-Cittä
8. Februar 1945.

Genossenschaft für Wein- und Spirltuosenvermittlung, in Basel (SHAB.
Nr. 264 vom 11. November 1937, Seite 2498). Zum Geschäftsführer wurde
ernannt Moritz Bloch-Levaillant, deutscher Staatsangehöriger, in Basel;
er führt Einzelunterschrift.

8. Februar 1945. Boden- und Wandbeläge usw.
Cristofoii & Cle., in'Basel, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 30 vom
6. Februar 1945, Seite 303). Prokura wurde erteilt an. Arnold Egloff-
Friedmann und Eugen Dolensky-Metzler, beide von und in Basel. Sie
zeichnen zu zweien.

8. Februar 1945. Wirtschaft.
P.GschwInd, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Paul Franz Gschwind-
Zimmer, von Metzerlcn, in Basel. Wirtschaftsbetrieb. Schützengraben 62.

8. Februar 1945.
Atelier für Raumgestaltung Stürchier, in Basel (SHAB. Nr. 14 vom
18. Januar 1944, Seite 139). Das Domizil der Einzelfirma wurde verlegt
nach Weisse Gasse 2a.

8. Februar 1945. Margarine, Kochfett usw.
E. Manger & Co., in Basel (SHAB. Nr. 167 vom 19. Juli 1940, Seite 1302).
Die Kollektivgesellschaft ändert die Firma ab in Manger & Cle.

8. Februar 1945. Technisches Bureau.
Albert Schüie, in Basel (SHAB. Nr. 235 vom 7. Oktober 1941, Seite 1975).
Die Einzelfirma verzeigt als nunmehrige Geschäftsnatur: technisches
Bureau, und verlegt das Geschäftslokal nach St.-Alban-Rheinweg 104.

8. Februar 1945. Papeterie usw.
C. Hagmann, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Karl Anton Hagmann-
Trenkle, von Degersheim, in Basel. Kartenverlag und Papeterie en gros.
Dornacherstrasse 139.

Appenzell IRh. — Appenzell-Rh. Int. — Appenzello int.
12. Februar 1945. Schlosserei usw.

Karl Deutschle, in Appenzell. Inhaber dieser Firma ist Karl Deutschle,
von und in Appenzell. Sehlosserei, sanitäre Anlagen und Eisenhandlung.

13. Februar 1945. Tasebentücber, Textilwaren.
Josef Heeb A.-G., in Appenzell, Fabrikation von und Handel mit Taschentüchern

und Textilwaren (SHAB. Nr. 54 vom 5. März 1940, Seite 422). Gemäss
öffentlicher Urkunde über die Generalversammlung vom 27. Januar 1945 hat
die Gesellschaft ihre Statuten revidiert. Die publikationspflichtigen
Tatsachen erfahren dadureh folgende Aenderungen: Die Verwaltung besteht
aus zwei oder mehr Mitgliedern. Die Unterschrift führen je zu zweien
kollektiv die Mitglieder des Verwaltungsrates unter sich oder ein Mitglied
des Verwaltungsrates mit einem Prokuristen. Der verstorbene Verwaltungsratspräsident

Josef Heeb und das zurückgetretene Mitglied Emil Schmid sind
aus der Verwaltung ausgeschieden; deren Unterschriften sind erloschen.
Dem Verwaltungsrat gehören nunmehr an: Carl Müller, von Zofingen, in
Weissbad, Präsident; Adele Heeb, geborene Reinhard, von Altstätten
(St. Gallen), in Appenzell, und Josef Heeb, von Altstätten, in AppenzelL
Die Verwaltungsratsmitglieder führen kollektiv zu zweien die Unterschrift.
Das Aktienkapital von Fr. 53 000 ist voll liberiert.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
9. Februar 1945.

Filtex A.-G. (Filtex S. A.) (Filtex Ltd.), in S t. G a 11 e n. Dureh öffentliche
Urkuude vom 23. Januar 1945 und Statuten gleiehen Datums besteht unter
dieser Firma eine Aktiengesellschaft Sie bezweekt die Fabrikation von,
insbesondere durch mechanische Weberei, und den Handel mit Rohstoffen,
Halb- und Fertigfabrikaten der Textilindustrie sowie Beteiligung an
ähnlichen und gleichen Unternehmungen. Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000
und zerfällt in 100 auf den Inhaber lautende voll liberierte Aktien zu Fr. 1000.
Mitteilungen und Einladungen an die Aktionäre erfolgen, insofern diese
bekannt sind, dureh eiugesebriebenen Brief, Bekanntmachungen durch das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3
Mitgliedern. Gegenwärtig gehört ihm als einziger Verwaltungsrat mit
Einzelunterschrift an Dr. jur. Samuel Teitler, von Eggersriet (St Gallen), in
St. Gallen. Zum Direktor mit Einzelunterschrift wurde gewählt Gerold Emil
Anderegg, von Wattwil (St Gallen) und Männedorf (Zürieh), in St. Gallen.
Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt an: Walter Imhof, von Salmsach
(Thurgau), in St. Gallen; Hermann Bär, von Kreuzlingen, in St. Gallen; Oskar
Schoop, von Dozwil, in St. Gallen; Hans Brüsehweiler, von Schocherswil
(Thurgau), in Arariswil. Geschäftsstelle: Teufenerstrasse 1.

9. Februar 1945.
Wäspe & Co. Elektro-Apparatebau, in S t. G a 11 e n (SHAB. Nr. 221 vom
22. September 1943, Seite 2119). Diese Kommanditgesellschaft ist infolge
Uebernahme der Aktiven und Passiven durch die Firma «Frau M. Wäspe,
Elektro-Apparatebau», in Teufen (SHAB. Nr. 29 vom 5. Februar 1945, Seite
294), aufgelöst und erloschen.

9. Februar 1945.
Ernst Hilty, Herren & Damen Mass- & Konfektionsgeschäft, in B u e b»
(St. Gallen). Inhaber dieser Firma ist Ernst Hilty, von Grabs (St. Gallen),
in Buchs (St. Gallen). Die Firma erteilt Einzelprokura an Hans Lippuner,
von Grabs (St. Gallen), in Bueh# (St. Gallen). Herren- und Damen-Mass- und
Konfektionsgeschäft. Bahnhofstrasse.

9. Februar 1945. Parfumerie usw.
Frane, in Rapperswil, Parfumerie- und Coiffeurgeschäft, Fabrikation,
Import und Export von Parfumerien- und Toilettenartikeln en gros; Herren-
und Damensalon, Schönheitspflege (SHAB. Nr. 280 vom 28. November 1944,
Seite 2631). Die Finna hat den Herrensalon aufgegeben. Der Firmainhaber
ist nunmehr Bürger von Goldingen.

Aargau — Argovie — Argovia
9. Februar 1945.

Fürsorgefonds der Maschinenfabrik Gränlchen A.-G., in Gränichen,
Stiftung (SHAJB. Nr. 307 vom 30. Dezember 1944, Seite 2901). Durch
öffentliche Urkunde vom 22. September 1944 sind die Stiftungssatzungen
sowie das Reglement vom 13. Mai 1941 teilweise abgeändert worden. Zweck
der Stiftung ist die Unterstützung von Angestellten und Arbeitern der
Stifterin und ihrer Hinterlassenen im Falle von Alter, Krankheit, Invalidität,
Tod oder besonderer unverschuldeter Notlage. - Den Vollzug der Stiftung
besorgt und überwacht ein aus fünf Mitgliedern bestehender Stiftungsrat,
dessen Vorsitzender und zwei Mitglieder vom Verwaltungsrat der Stifterin
und weitere zwei von der Arbeiterschaft gewählt werden. Zeichnungsberechtigt

sind der Vorsitzende und zwei weitere Mitglieder des Stiftungsrates

je zu zweien kollektiv. Die übrigen, früher publizierten Tatsachen
haben keine Acnderung erfahren. Mit Beschluss vom 29. Dezember 1944
hat der Regierungsrat des Kantons Aargau den getroffenen Abänderungen
die Genehmigung erteilt.

9. Februar 1945. Kolonialwaren, Bonneterie, Mercerie.
R. Fankhauser-Berger, in Wohlen. Inhaberin dieser Firma ist Rosa
Fankhauser-Berger, von Trüb, in Wohlen (Aargau). Kolonialwaren, Bonneterie,

Mercerie. Friedhofstrasse 185.
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9. Februar 1945.
Milchgenossenschaft Strengeibach, in Strengelbach (SIIAB. Nr. 124

vom 30. Mai 1938, Seite 1207). Fritz Vonäsch, Aktuar, ist aus dem
Vorstand ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen. An dessen Stelle
wurde in den Vorstand und als Aktuar gewählt Ernst Hofmann, von
Unterkulm, in Strengelbach. Zeiclinungsberechtigt ist der Präsident oder
der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar.

9. Februar 1945.
Cuenin-Hüni & Cie. Korbwarenfabrik Brugg, Zweigniederlassung in
Bi ugg (SHAB. Nr. 239 vom 13. Oktober 1943, Seite 2292), mit Hauptsitz
in Kirehberg (Bern). Die Prokura der früheren Kommanditärin Olga
Cuenin-Hüni ist erloschen. Die Vertretung der Filiale Brugg ist nunmehr
wie folgt geregelt: Der unbeschränkt haftende Gesellschafter Ernst Paul
Cuenin-Hüni führt wie bisher Einzelunterschrift. Einzelprokura ist erteilt
an Walter Cuenin (Kommanditär), von und in Kirchberg (Bern), und
Kollektivprokura an Max Cuenin (Kommanditär), von und in Kirchberg
(Bern), sowie an Carl Rub, von Klein-Döttingen, Gemeinde Bottstein,
in Kirchberg (Bern).

9. Februar 1945. Technische und chemische Rohstoffe usw.
TECRO G.m.b.H., in Othmarsingen, Handel mit technischen und clie-
misehen Rohstoffen, Kunststoffen und Fabrikaten sowie Vertretungen
auf diesen Gebieten (SHAB. Nr. 203 vom 2. September 1942, Seite 1979).
Der Gesellsehafter und Geschäftsführer Dr. Walter Keicher wohnt nun in
Biel.

9. Februar 1945. Vertretungen aller Art.
Walter Schärer, in Aarau. Inhaber dieser Firma ist Walter Schärer, von
Hütten (Zürich), in Aarau. Vertretungen aller Art. Kronengasse 7.

9. Februar 1945.
Fürsorgefond der Firma Ernst Kneubühler, Zofingen, in Zofingen. Unter
diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 24.
Januar 1945 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten
und Arbeiter der Firma « Ernst Kneubühler », in Zofingen, durch Ausrichtung
freiwilliger Zuwendungen aus dem Stiftungsvermögen und dessen Ertrag
für den Fall von Alter, Krankheit, Invalidität, Arbeitslosigkeit, Tod und
allgemeiner unverschuldeter Notlage sowie Gewährung freiwilliger
Unterstützungen an den überlebenden Ehegatten und die Kinder eines verstorbenen

Arbeitnehmers. Einziges Organ der Stiftung ist der Stiftungsrat,
bestehend aus 3 Mitgliedern. Gegenwärtig gehören ihm an: Ernst
Kneubühler, von Affoltern (Bern), in Oftringen, als Präsident; Gertrud
Kneubühler, von Beinwil am See, in Oftringen, und Franz Leutwyler, von Lupfig
und Zofingen, in Zofingen. Zeichnungsberechtigt ist der Präsident kollektiv
mit je einem der übrigen Mitglieder des Stiftungsrates. Domizil der Stiftung:
bei der Firma «Ernst Kneubühler», Talpi Nr. 708.

9. Februar 1945.
Bühlbrunnen Beinwil a/See, in Beinwil am See, Genossenschaft (SHAB.
Nr. 31 vom 6. Februar 1941, Seite 251). Hans Eichenberger-Furrer, Aktuar,
ist aus dem Vorstand ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen.
An dessen Stelle wurde in den Vorstand und als Aktuar gewählt Pius
Eichenberger, von Beinwil am See, in Seon. Zeichnungsberechtigt ist der
Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar.

9. Februar 1945.
Dachziegelwerk Frick, in Frick, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 243 vom
18. Oktober 1943, Seite 2327). In der ausserordentlichen Generalversammlung

vom 24. Januar 1945 wurden zunächst die 500 Stammaktien zu Fr. 650
in 6500 Aktien zu Fr. 50 und die 350 Prioritätsaktien von bisher Fr. 500
in 3500 Aktien zu Fr. 50 umgewandelt. Die Vorrechte der Prioritätsaktien
sind aufgehoben, so dass nur noch eine Aktienkategorie besteht. Sodann
wurde die Erhöhung des Grundkapitals um Fr. 100 000 auf Fr. 600 000
beschlossen und durchgeführt durch Ausgabe von 2000 neuen Namenaktien
zu Fr. 50. Die neuen Aktien sind durch Verrechnung mit Forderungen an die
Gesellschaft voll liberiert. Ausserdem sind je 100 Aktien zu Fr. 50 in eine
Namenaktie von nominal Fr. 5000 zusammengelegt worden. Das
Grundkapital der Gesellschaft beträgt nun Fr. 600 000, eingeteilt in 120 auf den
Namen lautende Aktien zu Fr. 5000. Das gesamte Aktienkapital ist voll
einbezahlt. Dementsprechend wurden die Statuten revidiert. Diese sind
überdies den Vorschriften des neuen Obligationenrechtes angepasst worden.
Die Gesellschaft bezweckt den Erwerb und den Betrieb von Ziegeleien
einschliesslich des Handels mit Erzeugnissen der Ziegelei-Industrie und
verwandter Fabrikationszweige. Sie kann, sich auch in jeder Form an
Unternehmungen oder Interessengemeinschaften beteiligen, welche der
Baustoffindustrie angehören oder mit dieser in Beziehung stehen. Alle
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebene Briefe an die
aus dem Aktienbuch ersichtlichen letztbekannten Adressen. Publikationsorgan

der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern.

Thurgau — Thurgovle — Turgovia
9. Februar 1945. Textilwaren.

Emil Anderegg Aktiengesellschaft, bisher in St.Gallen (SHAB. Nr. 96

vom 27. April 1943, Seite 935). Diese seit dem 4. Mai 1933 im Handelsregister

des Kantons St.Gallen eingetragene Aktiengesellschaft hat durch
Generalversammlungsbeschluss vom 23. Januar 1945 ihren Sitz nach
Weinfelden verlegt. Die Statuten, datierend vom 3. Mai 1933, revidiert
am 26. März 1943, wurden entsprechend geändert. Die Gesellschaft
bezweckt die Fabrikation von Textilwaren, insbesondere durch mechanische
Weberei, und den Handel damit sowie Beteiligungen an ähnlichen
Unternehmungen. Das voll liberierte Aktienkapital beträgt Fr. 150 000,
eingeteilt in 150 Namenaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft übernahm bei
der Gründung die Aktiven und Passiven der damaligen Einzelfirma « Emil
Anderegg», in St.Gallen, zum Uebernahmepreis von Fr. 112 000, gegen
Uebergabe von 112 Aktien. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern,
gegenwärtig aus Gerold Emil Anderegg, von Männedorf und Wattwil, in
St.Gallen. Er führt Einzelunterschrift. Die an Oskar Schoop, Hans Böschweiler

und Walter Imhof erteilten Prokuren sind erloschen. Einzelprokura
wurde erteilt an Walter Brunner, von Seedorf (Bern), in Buchs (St.Gallen),
und an Alois Züger, von Altendorf (Schwyz), in St.Gallen. Domizil: Freie-
strassc.

9. Februar 1945. Kleider usw.
Reimann & Co., bisher in Winterthur, Fabrikation von Damen- und
Kinderkonfektion, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 304 vom 28.
Dezember 1935, Seite 3181). Der Sitz wurde nach Sirnach verlegt.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Albert Reimann-Spyri und
Kommanditärin mit einer Kommandile von Fr. 5000 ist Trudy Reimann,
geborene Spyri, beide von Lufingen (Zürich), nun in Sirnach. Die
Kommanditärin besitzt Einzelprokura. Jetzige Natur des Geschäftes ist Fabrikation

von Jupes, Jacken, Kleidern und Mänteln. Standbachstrasse 122.
9. Februar 1945. Gewerbe-Buchhaltungen.

Hans Fischer, in Hauptwil, Vertrieb von Gewerbebuchhaltungen (SHAB.
Nr. 276 vom 24. November 1936, Seite 2759). Die Firma ist infolge
Geschäftsaufgabe erloschen.

9. Februar 1945. Mühle.
Adolf Nyffenegger, in Tiefenmühle-Herdern, Kunden- und Handelsmühle

(SHAB. Nr. 34 vom 11. Februar 1932, Seite 355). Dia Firma ist
infolge Geschäftsverkaufs erloschen. Die Aktiven und Passiven werden
von der Nachfolgefirma «H. Nyffenegger», in Tiefenmühle-Herdern,
übernommen.

9. Februar 1945. Mühle.
H. Nyffenegger, in Tiefenmühle-Herdern. Inhaber der die Aktiven
und Passiven der bisherigen Firma «Adolf Nyffenegger», in Tiefenmühle-
Herdern, übernehmenden Firma ist Hans Nyffenegger, von Wyssachen
(Bern), in Tiefenmühle-Herdern. Kunden- und Handelsmühle.

9. Februar 1945. Möbel usw.
G. Class Söhne, in Diessenhofen, Möbelfabrik, Innenausbau (SHAB.
Nr. 145 vom 25. Juni 1934, Seite 1740). Ucber diese Kollektivgesellschaft
wurde am 21. Januar 1945 der Konkurs eröffnet.

Tessin — Tessin — Tieino
UHicio cli Lugano

8 febbraio 1945.
S.A. Caffd Federale, in Lugano (FUSC. del 2 marzo 1943, n° 50, pagina 480).
Nell'asseinblea generale straordinaria del 26 gennaio 1945 d stato nominato
nuovo menibro e presidente del consiglio di amministräzione Bruno Bucher,
di Mattia, da Kerns, in Lugano, in sostituzione del defunto Enrico Biaggi,
la firma del quale e estinta. Bruno Bucher firmerä collettivamente col-
l'altro consigliere di amministrazione Elvezio Greco.

8 febbraio 1945.
Istituto dl San Giuseppe, a Lugano. Sotto questa denominazione si &

costituita una associazione a sensi degli articoli 60 e seguenti CC. avente
per scopo l'educazione morale e religiosa delle ragazze. Gli statuti sono
in data 26 gennaio 1945. I mezzi atti a raggiungerc lo scopo saranno deter-
minati volta per volta a seconda dei bisogni del consiglio direttivo oltre
ad una tassa sociale annua di fr. 5. Per gli obblighi della societä e esclusiva-
mente garante il patrimonio sociale; e quindi espressamente esclusa Ia

responsabilitä personale dei soci. Gli organi sociali sono: a) assemblea
generale; b) consiglio direttivo formato da 3 a 5 membri; c) ufficio di revi-
sione. Attuali membri del consiglio direttivo sono: M. R. Monsignore
Gioachimo Masciorini, fu Pietro, di Lavertezzo, in Lugano, presidente;
Antonietta Olivero, fu Adolfo, da ed in Lugano, vieepresidente, e M. R. don
Corrado Cortella, fu Pio, di Losone, in Lugano, segretario/cassiere. L'asso-
ciazione 6 vincolata a mezzo firma collettiva del presidente con un altro
membro del consiglio direttivo. Recapito sociale in Via Pretorio 7, presso
l'avvocato dott. Waldo Riva.

8 febbraio 1945. Articoli tessili.
«Tena » s. a g. 1., a Melano. Sotto tale denominazione d stata costituita
una societä a garanzia limitata fra Ernst Ammon, di Enrico, da Herzogcn-
buchsee, in Melano, e Rolf Burghold, di Max, da Kirchenthurnen (Berna),
in Melano, la quale ha iniziato il proprio esereizio a partire dal 1° gennaio
1945. Gli statuti portano la data del 25 gennaio 1945. Scopo della societä
d la fabbrieazione, manufattura e vendita di articoli tessili. La societä ha
un capitale sociale di fr. 20 000, completamente liberato, suddiv'so in due
quote, una di fr. 14 000, l'altra di fr. 6000, rispettivamente assume da
Rolf Burghold ed Ernst Ammon. Le quote sono state liberate ro'-iliante:
a) conferimento di crediti, merci, ecc., da parte del socio Ernst Ammon
come ad inventario in data 1° gennaio 1945, portante un attivo di fr. 7793
ed un passivo di fr. 1793, attivo netto fr. 6000; b) mediante conferimento
in mobili e macchinario per un valore di fr. 10 701 e fr. 3299 in contanti da
parte del socio Rolf Burghold, come da inventario in data 1° gennaio 1945.
Le pubblicazioni riguardanti la societä awengono a mezzo del Foglio
ufficiale svizzero di commercio. La gestione sociale d affidata ai due soci
con obbligo di firma collettiva fra loro.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle

7 fevrier 1945.
Sclerle Glauque, Bex-Gare, ä Bex. Le chef de la maison est Ernest Giauque,
fils d'Alfred, de Prdles (Berne), ä Bex. Scierie et commerce de bois.

Bureau d'Echallens
7 fdvrier 1945. Entreprise de bätiment, etc.

Ernest Gabella, ä Essertines sur Yverdon, entreprise gdndrale de
bätiments et bureau d'architecte (FOSC. du 4 septembre 1924, n° 207,
page 1474). La raison est radide par suite de l'apport de l'actif et du passif
de la maison selon bilan au 31 ddcembre 1944 ä la socidtd anonyme « Ernest
Gabella S.A. », ä Yverdon.

7 fdvrier 1945.
Socidtd de Ialterle et fromagerle de VHIars-Tlercelln, ä Villars-Tiercelin
(FOSC. du 8 juillet 1938, n° 157, page 1527). Cette socidtd coopdrative a,
dans son assemblde gdndrale du 5 janvier 1945, apportd les modifications
suivantes dans son comitd: Arthur Payot, de Corcelles sur Concise, ä
Villars-Tiercelin, est nommd president, en remplacement d'Hermann
Viret, ddmissionnaire, qui est radid et dont la signature est dteinte. Le
prdsident Arthur Payot et le secrdtaire Andrd Huguenet (ddjä inserit) ont
conjointement la signature soeiale.

8 fdvrier 1945. Ma?onnerie.
Antolne Fantoll, ä Dommartin, entreprises de ma?onnerie (FOSC. du
11 septembre 1914, n° 273, page 1478). La raison est radide par suite de
remise de commerce.
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8 fävrier 1945. Magonnerie.
Marcel Fantoli, ä Dommartin. Le chef de la maison est Marcel Fantoli,
d'origine italienne, ä Dommartin. Entreprise de ma?onnerie.

Bureau de Lausanne
9 fävrier 1945.

Charcuterie de Saint Laurent G. Plojoux, ä Lausanne (FOSC. du 15 no-
vembre 1941). La raison est radiee pour cause de remise de commerce.

9 fävrier 1945.
Charcuterie de St-Laurent R. Pahud, ä Lausanne. Le chef de la maison
est Robert Pahud, alliä Plojoux, de St-Cierge (Vaud), ä Lausanne. Charcuterie

de campagne, charcuterie fine et traiteur. Rue St-Laurent 26.
9 fevrier 1945.

Soclätä Immobiliere Centre - Rue du Prä, ä Lausanne, societe anonyme
(FOSC. du 29 juin 1942). L'administrateur Charles Gonscth a donnä sa

demission; sa signature est radiee. La societe est engagee par la signature
individuelle de l'administrateur inscrit Robert Aeberli.

9 fävrier 1945.
Imprimerie La Concorde, ä Lausanne, societe anonyme (FOSC. du
8 janvier 1944). Dans son assemblee generale extraordinaire du 1er fevrier
1945, la soeiätä a modifie ses Statuts sur des points non soumis ä publication.
L'administrateur et president Paul Perrin, d'Ependes, ä Pully, est däsignä
en qualite de directeur avec signature individuelle. II reste administrateur.

9 fevrier 1945. Soudures.
Arbal S.A., ä Lausanne, soudures ä l'aluminium (FOSC. du 9 janvier 1945,

page 58). Le siege lägal de la soeiätä est transfere: Rue Saint-Pierre 3,
dans les locaux louäs par la society. Le bureau reste ä Pully, Avenue
de Lavaux 101.

Bureau de Nyon
8 fevrier 1945. Garage, etc.

Eugäne Dufour-Fäiix, ä Nyon, Grand garage de Perdtemps, reparations-
automobiles (FOSC. du 13 mai 1929, page 975). Par suite du transfert dn
siege de la maison ä Versoix (Geneve) (FOSC. du 3 fevrier 1945, page
289), la raison est radiäe d'office du registre du commerce de Nyon.

Bureau de Veuey
8 fevrier 1945. Cigares.

Taverney S.A., societe anonyme ayant son siäge ä Vevey (FOSC. du 4 avril
1939, n° 79). Dans son assemblee gänärale extraordinaire des actionnaires
du 22 decembre 1944, la soeiete a procede ä une revision de ses Statuts et
les a notamment adaptäs aux dispositions legales actuelles. Le capital
social de 25 000 fr. a ete augmente et porte ä 50 000 fr. par remission de
50 aetions nouvelles de 500 fr. chacune, au porteur, entierement libäräes,
remises ä des creanciers de la societe en compensation de creances. Les
200 aetions anciennes de 125 fr. ont ete transformäes en 50 aetions de 500 fr.
chacune, au porteur. Le capital social est done de 50 000 fr. II est divisä
en 100 aetions de 500 fr. chacune, au porteur, entierement liberees. Les
publications sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La
revision a porte sur d'autres points des Statuts non soumis ä publication.
L'administrateur Armin Gloor, demissionnaire, est radie et ses pouvoirs
sont eteints. Le conseil d'administration est actuellement compose d'un
seul membre, Hans Gloor, jusqu'ici membre, lequel engagera däsormais la
soeiätä par sa seule signature. La societe a conferä procuration ä Marie
Gloor-Mönch, deLeutwil (Argovie), ä Vevey, laquelle signera collectivement
avec un autre fondä de procuration.

8 fevrier 1945.
Sociätä Immobilere du Rivage, ä Vevey, societe anonyme (FOSC. du
15 mars 1938, n° 62). Dans son assemble generale extraordinaire du 22 dä-
cembre 1944, la soeietä a proeäde ä une revision de ses Statuts et les a
notamment adaptäs aux dispositions legales actuelles. La society a pour
but l'achat, la vente, la construction et la location d'immeublcs ä Vevey.
Elle pourra ägalement faire toutes operations quelconques en rapport avec
son but principal. Les publications de la soeiäte sont faites dans la Feuille
officielle suisse du commerce. La soeiätä est engagäe par la signature collective
du president et du secretaire de son conseil d'administration ou de deux
administrateurs. Si le conseil ne comprend qu'un scul membre, celui-ci
aura la signature individuelle. La revision a portä sur d'autres points des
Statuts non soumis ä publication.

8 fävrier 1945.
Soclätä de Lalterie de Chailly, society cooperative dont le siäge est ä Chailly
sur Ciarens, Le Chätelard (FOSC. du 3 mai 1940, n° 102, page 839).
Jean-Pierre Arnstein, de Wila (Zurich), ä Chailly sur Clarcns, Le Chätelard,

a ete designe en qualite de secrätaire/caissier. II engagera la societe
en signant collectivement avec un autre membre de l'administration. Robert
Blanc, secretaire/caissier, demissionnaire, est radie et ses pouvoirs sont
eteints.

8 fevrier 1945.
Banque Federale (Societe Anonyme), comptoir ä Vevey (FOSC. du
19 fevrier 1944, n° 42), avec siege principal ä Zurich. Adolphe Lehnen, de

Douanne, ä Lausanne, a ete designe en qualite de membre adjoint ä la
direction centrale. II engagera la societe dans son ensemble en signant
collectivement avec une autre personne autorisee ä cet effet.

8 fevrier 1945. Articles de chaussures, etc.
Emiie Crosier, ä Vevey, representation d'articles de chaussures et tous
accessoires se rapportant ä la branche d'affaires (FOSC. du 6 novembre 1944,
n° 261). La raison est radiee ensuite de cessation de commerce.

Bureau d'Yuerdon
9 fevrier 1945. Lessive, ete.

Fabrique i'Aigle S.A., ä Yverdon, fabrication et commerce de lessive, etc.
(FOSC. du 21 juillet 1942, page 1676). Dans son assemblee generale
extraordinaire des actionnaires du 28 decembre 1944, cette societe a decide sa
dissolution. La liquidation etant terminee, cette raison est radiee.

Wallis"— Valals — Vallese
Bureau de Si-Maurice

7 fe-vrier 1945. Quincaillerie, cafe, etc.
Alfred Veuthey, ä Saxon. Le chef de la maison est Alfred Veuthey, de
Dorenaz, ä Saxon. Commerce de fers et de quincaillerie. Exploitation du
Cafe de la Couronne.

7 fevrier 1945. Fruits, legumes.
Vouilloz et Moret, ä Martigny-Ville, societe en nom collectif, fruits et
legumes (FOSC. du 13 juin 1941, page 1147). L'associe Louis Vouilloz est
decede. La societe est ainsi dissoute depuis le 3 janvier 1943. La liquidation
etant terminee, cette raison est radiee. La suite des affaires est reprise par
la maison « Rämy Motet», ä Martigny-Ville, ci-apres inscrite.

7 fevrier 1945. Fruits legumes.
R6my Moret, ä Martigny-Ville. Le chef de la maison est Remy Moret,
de et ä Martigny-Ville. La maison a repris la suite des affaires de la societe
en nom collectif «Vouilloz et Moret», ä Martigny-Ville, qui est radiee.
Fruits et legumes.

7 fevrier 1945.
Maret et Cie, entreprise de travaux ä ia pelle mecanique, Saxon, ä Saxon.
Marcel Maret, de Pierre, de Conthcy, ä Saxon, Paul Vouilloz, de Maurice,
de et ä Saxon, et Gaspare! Grossele, d'Italie, ä Saxon, ont constitue sous
cette raison sociale une societe en nom collectif qui a commence le 1er janvier
1945. La societe est engagee par la signature unique de Marcel Maret.
Entreprise de travaux ä la pelle mecanique.

Genf — Genäve — Ginevra
8 fevrier 1945. Appareils et accessoires pour la Photographie, etc.

Marthe Janet, ä Geneve, commerce d'appareils et accessoires pour la
Photographie ä l'enseignc « Photo des Bergues » et confection de cliches et
dessins publicitaires pour cinema marque «Teulet»(FOSC. du 3 novembre
1942, page 2516). La maison modifie son genre d'affaires, en ce sens qu'elle
ajoute la marque «Diacolor» aux cliches et dossiers publicitaires pour
cinema.

8 fevrier 1945. Soieries, nouveautes, etc.
Mme Silbermann-LIard, ä Geneve, commerce et representation de soieries,
nouveautes, robes, blouses, lingerie, etc. (FOSC. du 7 fevrier 1945, page 312).
La titulaire Marthe Silbermann, näe Liard, et son epoux Samuel Silbermann

ont adopte, par contrat, le regime de la separation de biens.
8 fevrier 1945.

Orell FüssII-Annonces S.A., succursale de Geneve (FOSC. du 10 janvier
1942, page 78), societe anonyme avec siege principal ä Zurich. Dr Otto
Irminger, administrateur (inscrit), a ete nomme president du conseil
d'administration.

8 fevrier 1945.
Societe Immobilere Bon Air Mon Repos K, ä Geneve, societe anonyme
(FOSC. du 2 novembre 1943, page 2457). Vve Marcelle-Marie-Henriette
Parietti, nee Grenouillet, de Porrentruy (Berne), ä Lausanne (Vaud), a
ete nommee unique administrateur avec signature individuelle en reinplace-
ment de Alphonse Bernasconi, administrateur demissionnaire, dont les

pouvoirs sont eteints. Adresse actuelle de la societe: Boulevard du Theatre 9,
rägie Chamay et Thevcnoz.

§ fevrier 1945.
Societe Immobiiiere rue du Stand 35, ä Geneve, societe anonyme (FOSC.
du 17 avril 1944, page 872). Dans son assemblee generale du 8 janvier 1945,
la societe a prononce sa dissolution. Sa liquidation etant terminee, cette
societe est radiee.

8 fevrier 1945. Constructions mecaniques, etc.
Sotama S.A. (Sotama A.G.) (Sotama Ltd.), ä Geneve. Suivant acte
authentique et Statuts du 5 fdvricr 1945, il a ete constitue sous cette raison
sociale une societe anonyme ayant pour but le commerce de constructions
mecaniques de tous genres et de licences s'y rapportant, ainsi que toutes
operations commerciales, industrielles et financieres 'ayant directement
ou indirectement trait ä l'objet principal. Le capital social est de 200 000 fr.,
divise en 200 actions de 1000 fr. chacune, au porteur. Le capital social est
entierement libere. Les publications de la societe sont faites dans la Feuille
officielle suisse du commerce. La societe est administree par un conseil
d'administration d'un ou de plusieurs membres. II est compose du Dr Georges
Capitaine, de Roches (Berne), ä Geneve, president; Rene Mozer, de Geneve,
ä Thönex, et Jacques Riedinger, de nationalite fran^aise, ä Bäle. En outre,
Edouard Montandon, du Locle et de Travers (Neuchätel), ä Geneve, a ete
nomnie directeur et secretaire du conseil. La societe sera engagee par la
signature individuelle des administrateurs et du directeur. Bureaux:
Rue du Rhöne 25.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC# par des lois ou ordonnances

Mithras AG., Schaffhausen

Liquidations-Sebuldenrut gemäss Artikel 742 und 745 OR.

Dritte Veröffentlichung
Die Mithras AG. in Schaffhausen ist durch Beschluss der Generalversammlung

vom 28. Dezember 1944 aufgelöst worden und in Liquidation
getreten.

Allfällige Gläubiger der Gesellschaft werden gemäss Artikel 742 OR.
hiednrch aufgefordert, ihre Ansprüche binnen zwei Monaten, seit der dritten
Publikation, bei der Unterzeichneten anzumelden. (AA. 241)

Schaff hausen, den 9. Februar 1945.
Mithras AG. in Liq.

Fronwagplatz 27, Schaffhausen.

Travex Holding AG., Basel

Liquidationssehuidenruf und Aulruf-an die Gläubiger gemäss Artikel 742 OR.

Zweite Veröffentlichung
Die Aktiengesellschaft unter der Finna Travex Holding AG. in Basel

hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 10. Februar 1945

aufgelöst. Die Gläubiger werden hieiuit gemäss Artikel 742, Absatz 2, OR.
zur Anmeldung ihrer Ansprüche an den unterzeichneten Liquidator
aufgefordert (AA.23;)

Dr. Carl Napp,
Streitgasse 3, Basel.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Der schweizerische Anssenbandel im Januar 1945

Die Handelsstatistik der Oberzolldirektion teilt mit: Die Aussenhandels-
umsätze des abgelaufenen Monats registrieren den tiefsten Stand seit
Ausbruch des gegenwärtigen Krieges. Die Einfuhr verzeichnet im Berichtsmonat
einen Wertbetrag von 33,4 Millionen Fr. und liegt damit noch um ein Drittel
unter dein ungewöhnlich niedrigen Ergebnis des vorangegangenen Dezembers.
In prozentual annähernd gleichem Ansmass gingen im nämlichen Zeitraum
auch unsere mengenmässigen Bezüge zurück. Die Ausfuhr in Höhe von
29,7 Millionen Fr. erreicht nur ungefähr die Hälfte derjenigen des Vormonats
und weist der Menge nach einen Ausfall von über zwei Dritteln auf. Im
Vergleich zum Vorjahrsjanuar hat sieh das Ein-: und Ausfuhrgeschäft gewichts-
mässig um über 80% verringert-, bei einem Wertrüekgang von rund 70%.

Entwicklung der Handelsbilanz

Einfuhr Autsbr Bilanz Ausfuhrwert
+ Aktivität in % des

Zeit Vfajea zu Werto la Wegen zu Werlo In —Passivität Einfuhr¬
10 c Mill. Fr. 10 t Mill. Fr. Mill. Fr. wertes

193S Monatsdurchschnitt 61 493 133,9 5 092 109,7 24,2 81,9
1939 Monatsdurchschnitt 72 159 157,4 4 497 108,1 — 49^3 68,7
1940 Monatsdurchschnitt 50 946 154,5 4 158 109,6 — 44,9 70,9
1941 Monatsdurchschnitt 39 SS9 168,7 4 185 121,9 — 46,8 72,3
1942 Monatsdurchschnitt 35 965 170,8 3 325 131,0 — 39,8 76,7
1943 Monatsdurchschnitt 33 093 143,9 3 047 135,7 — 8,2 94,3
1944 Monatsdurchschnitt 21 853 98,8 2540 94,3 — 4,5 95,4
1944 Januar 29 804 125,4 2 936 93,1 — 32,3 74,2
1944 Dezember 5 378 50,6 1 545 58,0 + 7,4 114,6
1945 Januar 3 819 33,4 4S0 29,7 — 3,7 88,9

Das derzeitige Importvolumen (3819 Wagen zu 10 Tonnen) macht nur
noch 6% der im Monatsmittel des letzten Vorkriegsjahres eingeführten
Warenmenge aus. Das Sinken der Einfuhr verursacht naturgemäss eine
fortschreitende Schrumpfung der Versorgung unseres Landes mit Lebensmitteln,
Roh-und Betriebsstoffen, welehe zusammen mit den erschwerten Froduktions-
und Exportmöglichkeiten eine ernste Gefährdung unserer Beschäftigungslage

bildet. Der Rückgang der Ausfuhr umfasst vor allem hochwertige Fabrikate,

doch sind auch schwergewichtige Massengüter in erheblich verringertem
Umfang ausser Landes gegangen. Gegen den vorangegangenen Dezember
zeigen die Verkäufe gewisser Präzisionserzeugnisse eine Erhöhung; insgesamt

ergibt sich indessen in diesem Zeitraum eine Abnahme des Exportwertes

um 28,3 Millionen Fr.
Aus unserem Warenaustausch mit dem Ausland resultiert diesmal ein

Bilanzpassivum im Betrage von 3,7 Millionen Fr. (Vorjahrsjanuar —
32,3 Millionen), während der Dezember 1944 einen Aktivsaldo aufwies. Der
Austauschkoeffizient (Ausfuhr in % der Einfuhr) sank hierbei auf 89%
gegen 115 im Vormonat.

Der von der Handelsstatistik errechnete Aussenhandelsindex
(wertgewogener Mengenindex) bewegt sich im Januar bei der Einfuhr mit 10
(Aussenhandelsstand 1938 100) auf ungewöhnlich tiefem Niveau, d. h.
indexmässig gelangten im Berichtsmonat nur noch ein Zehntel soviel Waren
ins Land wie im Monatsdurchschnitt des letzten Vorkriegsjahies. Gegen den
verflossenen Dezember entspricht dies einem Rückgang um nahezu 40%,
während gegenüber dem Vorjahrsjanuar der Ausfall rund 74% beträgt. Die
Ausfuhr präsentiert sich mit 14,5 ebenfalls auf ausserordentlich niedrigem
Stand. Im Vergleich zum vorangegangenen Dezember verzeichnet der Export
eine namhafte Schrumpfung um zwei Fünftel und gegen den entsprechenden
vorjährigen Vergleichsmonat ergibt sich sogar ein Rückgang von zwei Dritteln,

37. 14.2.45.

Ausfuhr vfti Holzbarackea

(Mitteilung der Handelsabteihmg des Eidgenössischen Volkswirtschaltsdepartenients)

Damit Firmen der Holzbranche und allfällige Vermittler unzweckmässige

Umtriebe vermeiden können, wird auf die besondere Regelung
der Ausfuhr von Holzbauten, speziell von Baracken, aufmerksam gemacht.

Schon in den ersten Kriegszeiten war, um eine ungeordnete, die
Landesversorgung schädigende Ausfuhr zu verhüten, gemäss Verfügung des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom 22. Dezember 1939
angeordnet worden, dass für die Ausfuhr von Nadelschnittholz und Bauschreinervaren

Bewilligungen grundsätzlich nur dem Schweizerischen Holzsyndikat
erteilt werden sollen, welehem die schweizerischen Verbände der
interessierten Wirtschaftskreise angehören. Diese Regelung hatte sich zwar,
wenn begreiflicherweise nicht ohne Opposition, im grossen und ganzen
bewährt. Gleichwohl haben die Handelsabteilung und das Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amt, auch in Fühlungnahme mit dem Holzsyndikat, gestützt
auf die Erfahrungen geprüft, ob die zentrale Lenkung der Ausfuhr nicht
aufgehoben oder doch wesentlich gelockert werden könne. Aber gerade
in der letzten Zeit zeichnete sich namentlich für Baracken wiederum eine
stark vermehrte Nachfrage aus dem Ausland ab, welche verschiedene Firmen
und auch Zwischenhändler zu Verhandlungen mit ausländischen
Interessenten über Lieferungen veranlasste, die in keinem Verhältnis zu dem
nur noch beschränkt verfügbaren Nutzholz standen. Dies bedeutete nicht
nur eine Beunruhigung des inländischen Holzmarktes, sondern sogar eine
Gefährdung der geregelten Versorgung des Landes mit Holz, abgesehen
davon, dass auch gewisse handelspolitische Belange gestört wurden. Bei
dieser Sachlage konnte daher leider auf die zentrale Lenkung der Ausfuhr
von Holzbaracken noch nicht verzichtet werden. Hingegen glaubte man
es verantworten zu dürfen, die Ausfuhr der übrigen Bauschreinerwaren
sowie des Nadelschnittholzes, soweit eine solche Ausfuhr überhaupt aus
Versorgungsgründen noch in Betracht gezogen werden kann, auf Zusehen
hin soweit zu lockern, dass die Sektion für Ein- und Ausfuhr hierfür nun
wieder allen regulären Firmen der Branche Ausfuhrbewilligungen ohne
Vermittlung des Holzsyndikates, aber selbstverständlich nur im
Einvernehmen mit der für die Landesversorgung verantwortlichen Sektion für
Holz des Kricgs-Industrie- und -Arbeits-Amtes wird erteilen können.

Die Zentralisation der Ausfuhr beim Holzsyndikat ist nur noch für
Holzbauten, speziell Baracken, beibehalten worden, die serienweise (als
Massenaufträge) zur Ausfuhr gelangen sollen. Dabei ist aber die Möglichkeit

gegeben, dass das Syndikat darauf verzichtet, die Geschäfte mit dem
Ausland selber abzuschüessen und durchzuführen. Es kann ausnahmsweise

Firmen der Branche ermächtigen, unter seiner Kontrolle und nach

seinen Direktiven mit den ausländischen Interessenten zu verhandeln und
Geschäfte abzuschüessen. Die Verteilung der Aufträge im Inland bleibt
aber auch in solchen Fällen grundsätzlich Sache des Syndikates. Eine
geregelte Verteilung der mit solchen Geschäften verbundenen
Arbeitsgelegenheiten ist im allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse angezeigt;
die Verteilung soll deshalb nach wie vor auf möglichst breiter Basis erfolgen,
und zwar, ebenfalls im Sinne der bisherigen Praxis, auch unter
Berücksichtigung von Firmen, die den Mitgliedverbänden des Syndikates nicht
angehören.

Aus dieser Regelung ergibt sich, dass eine Firma, die selber Verhandlungen

mit ausländischen Kaufsinteressenlen aufnehmen und nicht Gefahr
laufen will, dass allfällige Verträge nicht honoriert werden können, sich
vorerst mit dem Holzsyndikat in Verbindung zu setzen und dann nach
dessen Direktiven vorzugehen hat. Das Syndikat seinerseits trifft seine
Anordnungen in engem Kontakt mit der Sektion für Holz und der
Handelsabteilung. Es steht schon heute fest, dass angesichts der Lage der
Landesversorgung mit Holz die Ausfuhr von Baracken vorderhand nur noch in
verhältnismässig beschränktem Umfang in Betracht kommen kann.

37. 14. 2. 45.

Exportation de baraques

(Communiquö de la Division du commerce du Departement federal de l'economio
publique)

Afin d'äpargner aux maisons de la branche du bois et aux intermd-
diaires des demarches inutiles, nous croyons devoir appeler leur attention
sur la röglcmentation spdeiale instituee pour l'exportation des maisons
ddmontables et en particulier des baraques.

Dejä au debut de la guerre, et ä l'effet d'empdeher une exportation
abusive, susceptible de compromettre l'approvisionnement du pays, l'exclu-
sivite d'exportation des sciages d'essences rdsineuses et de la menuiserie
du bätiment avait etd attribuee, en vertu de l'ordonnance du 22 decembre
1939 du Departement fdddral de l'economie publique, au Syndicat suisso
du bois, dont font partie les associations professionelles interessees. Cctte
rdglementation, qui avait naturellement suscitd une certaine opposition,
se revela d'une maniöre generale efficace. La Division du commerce et l'Office
de guerre pour l'industrie et le travail, aprds avoir entendu le Syndicat du
bois, examinerent neanmoins, ä la lumiere des experiences, l'opportunitö
de supprimer ou tout au moins d'assouplir l'exclusivitd de l'exportation.
Hs arriverent toutefois ä la conclusion que la situation actuelle ne permet
pas encore d'abolir la centralisation des exportations. La demande etran-
gere, en ce qui concerne les baraques notamment, s'etant fortement accrue
ces derniers temps, nombre de maisons negocierent avec l'etranger des
livraisons absolument disproportionnees aux quantites de bois d'eeuvre
dont dispose encore la Suisse. Ces pourparlers jeterent le trouble sur le
marche Suisse du bois, mettant meme en danger l'approvisionnement du
pays et compromettant en outre les intörets de notre politique commerciale.
Dans ces conditions, il ne pouvait plus Stre question de renoncer ä la
centralisation de l'exportation. En revanche, on s'est decide ä assouplir le regime
applicable ä l'autre menuiserie du bätiment et aux sciages d'essences
rdsineuses en tant que le ravitaillement du pays permet encore l'exportation
de p^reils produits. Selon la nouvelle rdglementation, le Service des
importations et des exportations pourra de nouveau octroyer, pour les deux
categories de marchandises precitees, des permis d'exportation aux maisons
de la branche du bois, inddpendamment du Syndicat du bois, mais d'entente
avec la Section du bois, chargee d'assurer l'approvisionnement du pays.

La centralisation de l'exportation aupres du Syndicat du bois ne sub-
siste que pour les constructions en bois, spdcialement les baraques, exportees
en sdrie. Le syndicat pourra toutefois renoncer ä conclure lui-möme des
contrats avec l'dtranger. II autorisera exceptionnellement les maisons de la
profession ä ndgocier et ä traiter des affaires avec les acheteurs dtrangers,
sous son contröle et conformdment ä ses instructions. La rdpartition des
commandes sur le marchd intdrieur restera toutefois du ressort du syndicat.
L'intdret gdneral du pays exige en effet une rdpartition dquitable des
possibility de travail. Conformdment ä la pratique suivie jusqu'ici, on prendra
dgalement en considdration les maisons qui ne font pas partie des associations

affilides au syndicat.
Les maisons qui desirent traiter avec des aclieteurs dtrangers ont

interet, pour dviter des complications dans l'exdcution des marchds, ä se
mettre prealablement en relation avec le Syndicat du bois et ä proedder
ensuite selon ses instructions. Le syndicat prendra de son cöte tontes
dispositions utiles, d'entente avec la Section du bois et la Division du commerce.
Vu la situation de l'approvisionnement du pays, il y a lieu de prevoir main-
tenant dejä que l'exportation de baraques ne pourra avoir Heu que dans
des proportions relativement restreintes. 37. 14. 2. 45.

Esportazione di baracche

(Comunicato della Divisione del commercio del Dipartimento federale
dell'economia pubblica)

Alfinche le aziende dell'industria del legno e gli eventuaü intermediari
non abbiano a fare passi inutiü, stimiamo opportuno richiamare l'atten-
zione sul regime speciale istituito per l'esportazione di costruzioni smonta-
bili, in particolare di baracche.

Giä nei primi anni bellici si pensö, alio scopo di impedire un'esporta-
zione abusiva, suscettibile di compromettere l'approvvigionamento del
paese, di affidare, conformemcnte alle disposizioni del Dipartimento federale
dell'economia pubblica del 22 dicembre 1939, l'esdusivitä d'esportazione
del legname segato di essenze conifere e di lavori di falegname, in via di
massima, al Sindacato svizzero del legno, al quale sono affiüate le asso-
ciazioni professional! interessate. %
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Questo regime che aveva fatto nascere naturalmente qualche oppo-
sizione, si.rivelö in generale efficace. La Divisione del commercio e l'Ufficio
di guerra per l'industria ed il lavoro, dopo aver sentito il Sindacato svizzero
del legno, esaminarono non di meno, in base alle esperienze fattc, sc non
fosse il caso di sopprimere completamente o di mitigare almeno l'esclusivitä
d'esportazione. Essi giunsero tuttavia alia conclusione che la situaziorie
attuale non permette ancora di abolirc l'accentramento delle esportazioni.
La domanda dell'estero essendo fortemente cresciuta in questi Ultimi tempi,
sopratutto per le baracche, numerose ditte iniziarono con interessati stra-
nieri delle trattative per forniture assolutamente sproporzionate alle quan-
titä di legname d'opera ancora esistenti in Isvizzera. Qucste negoziazioni
turbarono il mercato svizzero del legname, mettendo in pari tempo in
pericolo il nostro approvvigionamento e compromettendo inoltre gli interessi
della • nostra .politica commerciale. Date queste circostanze non poteva
piii essere questione di rinunciare all'accentramento dell'esportazione.
Per contro si pensö bene di mitigare il regime applicabile per gli altri lavori
da falegname da costruzione e per il legname segato di essenze conifere
in quanto l'approvvigionamento del paese permetta ancora l'esportazione
di tali prodotti. Secondo il nuovo regime, il Servizio importazioni ed esportazioni

poträ concedere nuovamente, per lc due categorie di merci precitate,
dei permessi d'esportazione alle ditte del ramo, indipendentemente dal
Sindacato svizzero del legno, ma d'intesa con la Sezione del legno, inearicata
di assicurare l'approvvigionamento del paesc.

L'accentramento dell'esportazione presso il Sindacato svizzero del
legno e mantenuto soltanlo aneora per le costruzioni in legno, specialmente
per le baracche esportate in serie. II sindacato poträ tuttavia prescindere
dal concludere, esso stesso, dei contratti con l'estero. Esso poträ autorizzare
cccezionalmente le aziende del ramo a trattare e stipulare affari con compra-
tori esteri, conformemente alle sue istruzioni e sotto il suo controllo. La
ripartizione delle ordinazioni in Isvizzera restcrä tuttavia di compctenza
del sindacato. L'intercsse generale del paese esige infatti una ripartizione
equa delle possibilitä di lavoro. Conformemente alla pratica seguita finora
si prenderanno parimente in considerazione le ditte non appartenenti ad
associaZioni affiliate al sindacato.

Una ditta che desidera trattare con compratori stranieri e non vuol
esporsi al pericolo di complicazioni nell'esecuzione dei contratti, farä quindi
bene a mettersi prima in relazione col Sindacato svizzero del legno e atte-
nersi poi alle sue istruzioni. Da parte sua il sindacato prenderä tutte le
disposizioni utili, d'intesa con la Sezione del legno e la Divisione del
commercio. £ cosa ormai certa che, vista la situazione dell'approwigionamento
del legname per il paese, l'esportazione di baracche poträ essere per intanto
effettuata soltanto in proporzioni relativamente limitate.

37. 14. 2. 45.

Peru — EinfukrbevilliBU&gspflicht fär alle Waren

Einem telegraphischen Bericht aus Lima ist zu entnehmen, dass dio
peruanische Regierung die Einfuhrbewilligungspflicht für alle Waren
jeglicher Herkunft eingeführt hat. Diese Einfuhrbewilligungen werden zurzeit
für Schweizer Waren ohne weiteres erteilt.

Die Bewilligung ist bei der Verzollung der Ware durch den Importeur
dem peruanischen Zoll vorzulegen. 37. 14. 2. 45.

P6rou — Assnjettissement & la formality dn pennte dlmportation
H resulte d'un rapport- telegraphique de Lima que le gouverneinent

peruvien a declare obligatoire le permis d'iniportation pour les marchandise3
de toute provenance. Ce permis est actuellement accorde sans autre pour
les marchandiscs sulsses.

Le permis d'importation doit etre presente par l'importateur ä la douane
peruvienne au moment du dedouanement de la marehandise. 37.14. 2. 45.

Redaktion:

Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Redaction:

Division du commerce du Departement fädäral de l'äconomie publique ä Berne

STEUER © Amnestie
Amnestierechtliche Beratung und Prüiung der Amnestie-Voraussetzungen,
steuerrechtliche Buch- und Bilanzprülung. Spezielle Amnes.ie-Erfahrungen.

25 Jahre Praxis. Ers'klassige Referenzen.

Steuer-Experte Ed« Aeberli, Bern
Aarbergergasse 4<5 - Telephon 2 31 28 29 136

«THESAURUS»
Continentale Effekten-Gesellschaft

In Zürich

EINLADUNG

zur XVIU. ordentlichen Generalversammlung der Herren Aktionäre

nu( Uienslag den 27. Februar lfliö, vormittags 11 Uhr, im Sitzungssaal
der Schweizerischen UnnkgesellscbnH, Zürich

Verband hingsgcgenstfinde:
1. Abnahme der Gewinn- nnd Verlustrechnnng, der Bilanz und des

Geschäftsberichtes für das Jahr 1944; Vorlage des Berichtes der
Kontrollstelle.

2. Entlastung der Verwaltung.
3. Beschlussfassung Ober die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Anfälliges.
Die Gewinn- und Vcrlustrechnung, die Ertragsrechnung und die Bilanz

mit dem Revisionsbericht sowie der Geschäftsbericht und die Anträge
über die Verwendung des Reingewinnes liegen vom 17. Februar 1945 an
beim Sitz der Gesellschaft, Bahnbofstrasse 45, Zürich, zur Einsicht der
Herren Aktionäre auf. Z 86

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können beim Sitz der
Gesellschaft sowie bei der Schweizerischen Bankgcscllschaft, Zürich, gegen
Nachweis des Aktienbesitzes bis zum 26. Februar 1945 bezogen werden.

Zürich, den 12. Februar 1945.
« THESAURUS >

Continentale Effekten-Gesellschaft In Zürich

Der Präsident: F. R1CHNER.

r
Anwalt, kommerziell versiert, demnficlist nach

G 18

UO SPÄHEN
eventuell Marokko und Algier
reisend, übernimmt »erlöse Aufträge, auch kommerzieller Natur.

Offerten unter Chiffre X 51217 G an Pnbltcttas AG- St. Gallen.

V. .J

Dr. jur. Oskar Latsch
Steuer» und WirtschaftspraxJs — Verwaltungssaehen

Staats- und Gemeindesteuern; Wehrsteuer; Kxiegsgewinnsteuer;
Stempelabgaben; Warenumsatz-, Luxus- und Ausgleichssteuern
Liegenschaften-, Handünderungs-und Grundstiickgewinnsteuem;
zweites Wehropfer; ausführlicher Verrechnungsantrag; erneute
Steueramnestie.
Ihre Steuerangelegenheiten komplizieren sich nachgerade derart,
dass der Rat des Steuerspezialisten unerlässlich wird. In meiner
neu eröffneten Praxis werde ich Ihren Steuerfall nach vieljähriger
Tätigkeit bei den Steuerbehörden mit jeder Umsicht erledigen.

ZURICH, Stadelhoferstrasse 42/1. Telephon 24 78 34.

«AGRUNA» Aktiengesellschaft fär Grundbesitz

Einladung zur aisserontentfteiwn Generalversammlung
auf Donuerstag 1. März 1945, vormitlags 11 Uhr, im Hotel Wildenmann in Luzcrn

Traklandum: Beschlussfassung über die Erhöhung des Aktienkapitals auf
Fr. 3000 000 und entsprechende Statutenänderung.

Eintrittskarten können bis und mit 26. Februar 1945 im Bureau der Gesellschaft

sowie bei der Privatbank und Verwaltungsgesellschaft in Zürich und bei
den Herren Lombard, Odier & Cier. in Genf bezogen werden, wo auch die
beantragte Statutenänderung zur Einsicht aulliegt. Z 85

Hergiswil, den 12. Februar 1945. DEB VEBWALTUVGSRAT.

Wanner & Co. AG«, Horgen
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Samstag den 24. Februar 1945, vormittags 10 Uhr 15,
Im Bareau der Gesellschaft in Ilorgen

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrcchnnng nnd der

Bilanz per 31. Dezember 1944 sowie des Berichtes der Kontrollstelle,

Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und die Direktion.
2. Beschlußfassung über die Verwendung des Rechnungsergebnisses.
3. Wahl des Yerwaltungsrates.

Die Jahresrechnnng und die Bilanz sowie der Bericht der Kontrollstelle

liegen vom 14. Februar 1945 an im Bureau der Gesellschaft in Horgen
zur Einsicht der Aktionäre auf. Z 87

Die Zutrittskarten können vor Beginn der Versammlung im Bureau
der Geselischaft gegen Aasweis über den Aktienbesitz bezogen werden.

Horgen, den 13. Februar 1945. DER VER WALTUX GSRAT.

Commercial English
Postal <.ourse ot 20 lessons specially designed for correspondents and business
meu wishing to prepare themselves for post-war requirements. The student's
written work is corrected by an Englishman and returned together with tba
next lesson. Also Special Postal Course tor Unflish Composition and Style.
Private Lessons and Groups. — i ranslaiioos. — For full particulars apply to

V.
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Amtsersparniskasse AarPerg
Gegründet 1843

mit Filiale in Schupfen
Einnehmereien in Meikirch und Rapperswil

Bilanzsumme Fr. 44 500 000
Besorgung aller Bankgeschäfte

Spar- und Leihkasse in Beip
Gegründet 1906 - Telephon 7 31 73

mit Einnehmereien in Belpberg, Kehrsatz,
Niedermuhlern und Kaufdorf-Rümligen
Entgegennahme von verzinsbaren Geldern
auf Sparhefte und Kassascheine. Gewährung
von Vorschüssen jeder Art (Hypotheken,
Darlehen, Kredite) zu kulanten Bedingungen.

Ersparniskasse Biel
Gemeinnütziges Institut
Gegründet 1823

Entgegennahme von Spargeldern und Depositen.

— Gewährung von Hypotheken und
Darlehen.

Bank in Langenthal

Seit 1867 steht unser Lokalinstitut im
Dienste des Handels- u. Gewerbestandes

Bank in Langnau
mit Agenturen in: Slgnau

Trubscbacben
Lntzelflnh

Stammkapital und Reserven Fr. 3 600 000
Bilanzsumme Fr. 50 000 000

Ersparniskasse Ölten
Hypothekar- nnd Handelsbank

Hauptsitz Ölten - Filiale Schönenwerd
Eigene Gelder ca. 9 Mill Fr.
Bilanzsumme ca. 90 Mill Fr.

Oeffcntltch-rechtliches Institut der
Bürgergemelnde Ölten

Rohner 4 CO, Bankgeschäft, SL Gallen
St.-LeoDhardstrasse 31 Telephon 2 31 95

Inkasso von Schecks und Wechseln. Eröffnung von
Konto-Korrent-Rechnungen. Finanzierungen von
Anschaffungen verschiedener Art sowie von
Warentransaktionen. Klelnkredlte an Fixbesoldete und
Selbständigerwerbende. Börsentransaktionen. An-
und Verkauf von Aktien und Obligationen und Handel
nicht kotierter Titel, Bevorschussung von Werttiteln.

Diskrete und kolante Bedienung

Seit 79 Jahren
Spar- und leihkas» in Thun

Filialen:
Splez, Gstaad,Lenk LS.
Besorgung aller
Bankgeschäfte. - Relsehüro.

Ersparniskasse des Amtsbezirks Wangen
Gegründet 1324

Hanptsltz In "Wangen a. d. A.
Filialen In: Herzogenbnchsee

und Nlederblpp
Hypothekarinstitut

Aktienkapital Fr. 100 000
Reserven Fr. 2 500 000
Bilanzsumme Fr. 43 000 000

Ersparniskasse Wyssachen
Gegründet 1848

Einnehmerei In Erlswll
Entgegennahme von Einlagen auf Sparoder

Depothefte. Günstige Zinsbedingungen
für Hypotheken, Schuldschein- und
Kreditdarlehen.

Kredit- 4 verwaitungshank Zug
Aktiengesellschaft — ZUG
Tel 4 07 94. — Postscheck "VTI/6126.
"Wir empfehlen uns für sämtliche
Bankgeschäfte. Die Verwaltung.

Erprobte

Binde-, Quell- und Geliermittel
(Cellulosederivate)
für chemisch-technische Produktefahriken,
Seifenfabriken, Farhwarenfahriken,
Nahrungsmittel- und Confiseriefahriken.

Siede-, frost- und gärheständig, kalt- und heiss-
wasserlöslich, geruchlos u. ahsolut halthar, neutral,
alkalisch, flockig, pulverisiert oder körnig tieferhar.

Unverbindliche Musterofferten. 115-3
SARONA-CHEMIE GmbH., KRADOLF
vorm. Dr. Stark & Ribi, ehem. Fahrik. Tel. 5 22 58

Une machine cotnptable
sans
frais supplementairesl
Votre Hermäs de bureau devlendra
une machine comptable parfalte et
de grand rendement gräce au

dispositlt
leger et pourtant träs stable. II se fixe
et s'enläve en quelques secondes. Votre

Hermgs vous servira ainsl ä deux
usages et s'amortlra plus vite. Quant
au dispositif päbe, 11 s'amortit de lul-
meme tr&s rapidement par le gain de
temps qu'll fait realiser. Apräs 2 — 3
mois däjä, il travaille gratuitement.
Demandu le prospectu« No Z3 4

P. BAUMER FRAUENFELD
Fabrique de regstes brevetts/lel.72451.

Haselnasskuchenmehl,
Kastanienmehl

UND ANDERE STRECKMITTEL KAUFT

EUPAFRIC AO.
INTERNATIONALE HANDELSGESELLSCHAFT

ZÜRICH, DUFOURSTRASSE 4, TEL. 242670

V uiJ
Landolts

Waren-Umsatz-Steuer -

Kontrollbuch
Rlr die Abrechnung mit der Eidgenössischen
Kriegssteuer-Verwaltung

Eiufach, übersichtlich, klar,
praktisch erprobt

mit auswechselbaren Blättern in Acto-Ringbuch
zu 50 Blatt A 4

Nr. 140991 mit Kolonne „ Empfänger " Fr. 18.—
Nr. 184432 ohne „ „ „ 18.—

in SKB-Losblätterbach zu 100 Blatt
Nr. 2915 a, Querfolio 38/29 cm Fr. 86.15

je 1 Musterhl. mit Beispiel und Erklärung
Fr. 1.—

Ansichtssendung und Preisliste 385 auf Wunsch.

DOLT
ARBENZCO

AG

Papeterie Vi, Zürich, Bahnhofstr. 65, Tel. 239757

Gemeinschaftsverpflegung

Diese aktuelle Schrift
enthält neben allgemeinen

Richtlinien eine

Sammlung von Menu-
und Rezeptvorscblägen
sowie eine Aufstellung
des Nährwertes und der
Lebensmittelkosten der
Mahlzeiten pro Person.

Preis 50 Rp.

Zu bezieben beim:

Aalklärungsdienst der
Eidgenössischen Zentralstelle
für Kriegswirtschaft, Bern.

fo)ö
^(OMPTABIL

SIMPLE B369Z

RAPIDE
CLAIRE

Demandez notre prospectus
ou une demonstration
sans engagement

GebrOdar Scholl AG.
Zürich, an der PoslstraBi

Genäve: Office Fiduciaire
de Contröle et de Revision,

Rue du Mont-Blanc 12

Lausanne : Place Bel-Alr 2

Automatischer

4-FarDenstift
verchromt, garantiert
nicht anlaufend,
bewährtes System, mit
Ersatzminen Fr. 13J0.

5 Tage zur Probe.
Ia Tintensrhrelher mit
Kolbenfüilung Fr. 13J0.
STage zur Probe franko
von: EICHENBERGER,

Stahlwaren
Belnwü am See

On J1

Sparkassa Berneck
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

Samstag den 24. Februar 1945, nachmittags 3 Uhr 30,
Im Gasthans zum Hirschen, Berneek

TRAKTANDEN:
1. Verlesen des Protokolls.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnnng und Bilanz

pro 1944. Entgegennahme des Revisorenbertcbtes nnd Dgcbarge-
erteilung an die Verwaltungsorgane.

3. Beschlnssfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Allgemeine Umfrage.

Berneck, den 1. Februar 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

Rechnung und Beriebt liegen bei der Sparkassa Berneck zur Einsichtnahme

auf. Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen
Vorweisung der Aktien oder sonst genügenden Auswels über den Besita
derselben bis zum 24. Februar 1945, mittags, an nnsern Schaltern in Berneck
nnd Heerbrugg bezogen werden. An der Versammlung selbst werden keine
Karten mehr ansgegeben. G 14

Lanflgesellschaft Bruflerhoiz, Basel

Einladung zur 40. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

an! Donnerstag den 1. März 1945, nachmittags 2*/s Uhr, im Bureau der Herrea
Zahn & Co., Alhangrahen 8, in Basel

TRAKTANDEN:
1. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung sowie Dächarge-Erteilung aa

den VerwaltungsraL
2. Erneuerungswahlen in den Verwaltungsrat.
3. Allfälliges.

Die Jahresrechnung sowie der Bericht der Kontrollstelle liegen vom
21. Februar 1945 an am Gesellschaltssitz zur Einsicht der Aktionäre auf.

Die Stimmrechtsausweise sind gegen entsprechenden Ausweis des
Aktienbesitzes bis zum 28. Februar 1945 beim Bankhaus Zahn & Co. zu beziehen.

Basel, den 14 Februar 1945. Q32 Der Verwaltungsrat

CAMILLE BAUER AKTIENGESELLSCHAFT

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

aal Samstag den 24. Februar 1945, vormittags 11 Uhr, in den Geschäftsräumen,
Dornacherstrasse 18, in Basel

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Protokolls der Generalversammlung vom 18. März 1944.
2. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung, des Geschäftsberichtes

und des Berichtes der Kontrollstelle für 1944.
3. Beschlussfassung über die Bilanz und die Verwendung des Jahresergebnisses.

Entlastung des Verwaltungsrates.
4. Wahl der Kontrollstelle für 1945.
5. Wahl in den Verwaltungsrat
6. Statutenänderung.
7. Diverses.

Q 83 DER VERWALTUNGSRAT.
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